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Einleitung

Laut den Vereinten Nationen stieg die weltweite 

Lebenserwartung in den letzten 70 Jahren von 

46,5 Jahren (im Jahr 1950 Geborene) auf 72,8 Jahre 

(im Jahr 2019 Geborene) (United Nations 2022). 

Diese zunehmende globale Alterung geht auch 

mit erheblichen Herausforderungen einher: ab-

nehmende funktionelle Fähigkeiten, Multimorbi-

dität, eine hohe Prävalenz nichtübertragbarer Er-

krankungen, Demenz und Vereinsamung. Folglich 

besteht ein wachsender Bedarf an Maßnahmen, 

die die Lebensqualität im höheren Alter erhalten 

oder gar verbessern können.

-

analyse zeigte, dass das Ausüben eines Hobbys 

bei Menschen ab 65 Jahren mit weniger depres-

-

ziiert war (Mak et al. 2023). Gemäß einer natio-

nalen Umfrage der University of Michigan (USA), 

schreiben 98% der 50- bis 80-Jährigen Musik ge-

sundheitliche Vorteile zu (Kullgren 2024). Damit 

wird besonders Musik als mögliche Strategie für 

gesundes Altern angesehen und akzeptiert. Er-

freulicherweise zeigen Statistiken aus Deutsch-

land, dass ältere Menschen vermehrt aktiv Musik 

machen: Die Zahl der Personen über 60 Jahren, 

die an deutschen Musikschulen Unterricht er-

halten, ist im Zeitraum von 2014 bis 2022 um 

75% gestiegen und macht inzwischen 2,4% aller 

Musikschülerinnen und -schüler aus (Deutsches 

Musikinformationszentrum 2023). Keine andere 

Altersgruppe verzeichnete einen so starken An-

stieg der Neueinschreibungen an Musikschulen. 

Damit ergeben sich zwei wichtige Punkte: Erstens 

besteht bei älteren Erwachsenen ein deutliches 

Interesse daran, Musik aktiv zu lernen. Zweitens 

liegt hierin ein Potenzial, Musizieren gezielt zur 

Förderung gesunden Alterns und zur Verbesse-

rung der Lebensqualität einzusetzen.

Allerdings gibt es bislang nur wenige empirische 

Belege dafür. So konnten beispielsweise die frü-

hen Ergebnisse von Seinfeld et al. (2013), die nach 

nur vier Monaten Klavierunterricht eine Verbesse-

rung der körperlichen und geistigen Lebensquali-

tät älterer Erwachsener beobachteten, in anderen 

Studien, beispielsweise mit Chorgesang (Pentikäi-

nen et al. 2023), nicht reproduziert werden. Darü-

ber hinaus ist wenig über die neurobiologischen 


